Nationalfeiertag V








      NAT5

zugleich Seelenmesse

Lesung: Phil 3, 20-21

Evangelium: Joh 14, 1-6 oder: Joh 20, 19-31

zu Beginn:

I. (Am Vorabend)
Wir feiern heute - am Vorabend des Nationalfeiertages -

 die Seelenmesse für 

- N. N. - 

und schließen auch 

- N. N. - 

in unser Gebet mit ein.

Wir beten um den Frieden - für unsere Heimat - 

aber auch für unsere Toten.

„Herr, gib Frieden dieser Welt“ - 

aber auch denen, die aus dieser Welt heimgekehrt sind 

in das Reich des immerwährenden Friedens.

Beten wir um Versöhnung, 

daß die Menschen hier auf der Erde zueinander

und auf dem Weg zu Gott zu ihm finden.

Die gesamte Schöpfung ist dazu berufen,

in Gott ewige Heimat zu finden.

Möge schon jetzt alles geborgen sein in Christus.

Auch wir anempfehlen uns 
- und alle Menschen guten Willens -
dem Herrn 
und bitten ihn um sein Erbarmen:

oder:
II. (Am Tag)
Wir feiern heute (- den -) Nationalfeiertag - 

aber auch Seelenmesse für

- N. N. - 

und schließen auch 

- N. N. - 

in unser Gebet mit ein.

Wir beten um den Frieden 

- für unsere Heimat - 

aber auch für unsere Toten.

„Herr, gib Frieden dieser Welt“ - 

aber auch denen, die aus dieser Welt heimgekehrt sind 

in das Reich des immerwährenden Friedens.

Beten wir um Versöhnung, 

daß die Menschen hier auf der Erde zueinander

und auf dem Weg zu Gott zu ihm finden.

Die gesamte Schöpfung ist dazu berufen,

in Gott ewige Heimat zu finden.

Möge schon jetzt alles geborgen sein in Christus.

Auch wir anempfehlen uns 
- und alle Menschen guten Willens -
dem Herrn 
und bitten ihn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Zum Vater heimgekehrt, bist du dennoch unter uns. 


Du liebst uns (- auch heute -), 


dein Herz eröffnet uns - und unseren Verstorbenen -

für immer eine Zukunft: ewiges Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott, 

alles ist deiner Macht unterworfen.

Laß Eintracht und Gerechtigkeit 

in unserem Land herrschen

und schenke unseren Verstorbenen

N. N. 
- wie auch N. N. -

deinen ewigen Frieden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Phil 3, 20-21
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Unsere Heimat ist im Himmel. 

Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, den Herrn, 

als Retter,
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 

in der Kraft, mit der er sich alles unterwerfen kann.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 103, 8. 11. 13-14. 17-18

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025
K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Der Herr ist barmherzig und gnädig, 


langmütig und reich an Güte.


Denn so hoch der Himmel über der Erde ist,


so hoch ist seine Huld über denen, die ihn ehren.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt, 


so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn ehren.


Denn er weiß, was wir für Gebilde sind; 


er denkt daran: Wir sind nur Staub.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Die Huld des Herrn währt immer und ewig 


für alle, die ihn ehren; 


sein Heil erfahren noch Kinder und Enkel; 


alle, die seinen Bund bewahren, 


an seine Gebote denken und danach handeln.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 1-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
So glaubt an Gott und glaubt an mich, - 



den Platz bereiten werde ich, - 



wo alle wohnen ewiglich. - 



Halleluja.
oder: 

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereite euch den Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
oder: 

V:
3.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereit´ euch einen Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Zu seinem Hause geh´ ich hin, - 



glaubt mir, dass ich im Vater bin, - 


Weg, Wahrheit, Leben, Licht und Sinn. -


Halleluja.

oder:

V:
5.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir nur stets die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
8.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir die ew´ge Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
9.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir des Vaters Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
10.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



nicht Lüge, sondern Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
11.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



den Frieden nur und Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
12.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



um frei zu sein, die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-6
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin 

und einen Platz für euch vorbereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

(- Amen, ich sage euch: -)
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Dankbar erinnern wir uns an die historischen Worte: 

„Österreich ist frei!“

Dankbar erinnern wir uns auch an die Verstorbenen, 

für die wir heute in besonderer Weise beten.

Wie jeder Mensch eingebunden ist in die Geschichte eines Landes,

so gehören alle, die wir im Leben gekannt und geliebt haben,

untrennbar zur eigenen Lebensgeschichte ...

Unser Leben hat in Politik und auch Familie 

Vergangenheit - aber auch Zukunft.

Ist politische Zukunft immer gefährdet, 

kann keiner in die Zukunft schauen und wissen, wie es weitergeht,

so ist unsere Zukunft bei Gott von einer ganz anderen Qualität.

Wie Paulus können wir - im Glauben feststehend - sagen:

„Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt“
.

„Wir wissen: Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird, 

dann haben wir eine Wohnung von Gott, 

ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus im Himmel.“

In dieser Zuversicht beten wir in den Fürbitten für unsere Heimat, 

aber auch für unsere Verstorbenen, daß sie Heimat finden in Gott:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N..
Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

nie endende Freude.

3. Versöhne alle, die einander mißtrauen - 
und bewahre unserem Land Wohlfahrt, 
Sicherheit und Frieden.

4. Festige in uns die christliche Gesinnung, 
Notleidenden zu helfen.

5. Segne alle, die sich um den Frieden bemühen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen

N. N. 
- wie auch N. N. -

in deinem Erbarmen das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist unsre höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.
„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Erhalte unserem Land

(- wie auch all den anderen Ländern -)

Frieden und Sicherheit

und laß unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- sowie N. N. -

auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet I)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

Allen, die ihm folgen (- auf dem Weg der Entäußerung -),

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“ - leicht überarbeitet II)
(123)  Der barmherzige Gott,


der seinen Sohn für uns hingegeben


und uns in ihm ein Beispiel der Liebe geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


Gott und den Menschen zu dienen. 

(Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben 


dem (- ewigen -) Tod entrissen hat,

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Freude.
(Amen.)

123 Allen, die 2ihm folgen 

gebe er Anteil an seiner Auferstehung 


und an seiner Herrlichkeit. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“) oder: MB 540f („Vom Leiden des Herrn“); Liedvorschlag: GL 959 (Nr. 920) „Herr, gib Frieden allen Seelen“ (Am Vorabend) oder GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“ (Am Tag); (Kehrvers) GL 202 (Nr. 123) „Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“; (nach dem Schlußsegen) T 9904„Schutzfrau Österreichs“ (Am Vorabend) oder GL 942 (Nr. 855) „Land der Berge, Land am Strome“ (Am Tag)


� vgl. Joh 3, 16


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 1054


� Phil 3, 20-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972 - M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 19-31


� Röm 8, 28


� vgl. 2 Kor 5, 1


� vgl. MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283); MB 1153


� vgl. MB 456f


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1054; MB 1057; MB 1128 (= MB 1132)


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





